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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Hygie-
neartikel (1) aus biologisch abbaubaren Materialien, beste-
hend aus einem Innenteil (5) und einem flüssigkeitsabwei-
senden Außenteil (4), der Innenteil (5) eine Ausbuchtung (6)
zur Aufnahme einer saugfähigen Einlage (7), insbesondere
eines Saugkissens (12), aufweist, weiterhin die Einlage (7)
lösbar im Innenteil (5) angeordnet und das Innenteil (5) in-
tegraler Bestandteil des Außenteiles (4) ist, wobei die Aus-
buchtung (6) eine an die Form der Einlage (7) angepasste
Gestaltung besitzt und die von der Ausbuchtung (6) aufge-
nommene Einlage (7) dreidimensional-wannenartig ausge-
führt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hygieneartikel
aus biologisch abbaubaren Materialien, welcher aus
einem Innenteil und einem flüssigkeitsabweisenden
Außenteil besteht, wobei der Innenteil eine Ausbuch-
tung zur Aufnahme einer saugfähigen Einlage auf-
weist, die Einlage lösbar im Innenteil angeordnet ist
und das Innenteil integraler Bestandteil des Außen-
teiles ist, gemäß Patentanspruch 1.

[0002] Hygieneartikel zum Aufsaugen und Halten
von Urin und anderen Körperausscheidungen sind
im Stand der Technik allgemein bekannt. Wegwer-
fartikel dieser Art werden vorwiegend in den Berei-
chen Säuglingspflege, Kinderpflege, Damenhygiene
und Erwachseneninkontinenz eingesetzt.

[0003] Derzeit im Handel erhältliche Wegwerfartikel
für derartige Anwendungen sind im Allgemeinen ein-
heitlich, vorgeformt oder vorgefaltet und umfassen
eine flüssigkeitsundurchlässige Unterlagsschicht und
ein saugfähiges Material, welches zwischen der kör-
perseitigen Einlage und der Unterlagsschicht ange-
ordnet ist.

[0004] Auch gibt es sogenannte „Zweistücksyste-
me”, die aus einer bioabbaubaren saugfähigen Einla-
ge und einer wieder verwendbaren, waschbaren äu-
ßeren Hülle bestehen.

[0005] Aus der Druckschrift US 4,964,857 ist bereits
eine Windel bekannt, die über eine herausnehmbare
innere Schicht verfügt, welche biologisch abbaubar,
sanitär- und umweltfreundlich ist. Die Windel, ent-
sprechend der Druckschrift US 4,964,857, weist eine
„Überhose” auf, in welcher die innere Schicht ange-
ordnet ist, wobei die „Überhose” standardisiert gefer-
tigt ist, so dass sich diese nicht dem Träger anpasst
und damit der Tragekomfort stark eingeschränkt ist.
Zudem muss die Überhose nach jeder Benutzung
entsorgt werden und ist nicht zur Wiederverwendung
bestimmt.

[0006] Eine wiederverwendbare Windel, die eine In-
nenschicht aufweist, um Flüssigkeit aufzunehmen
und eine Außenschicht, welche flüssigkeitsundurch-
lässig ist, wobei die Innenschicht von der Außen-
schicht lösbar und als Einwegmaterial ausgeführt ist,
wird in der Druckschrift US 7,629,501 B2 offenbart.
Allerdings ist die Innenschicht nach Benutzung nicht
ohne Weiteres von der Außenschicht lösbar. Zudem
besteht beim Lösen der Innenschicht aus der Außen-
schicht eine hohe Gefahr, mit den Fäkalien in Kontakt
zu kommen.

[0007] Auch die Druckschrift US 2011/0137278 A1
offenbart eine Windel, bestehend aus einer äußeren
flüssigkeitsabweisenden und einer inneren flüssig-
keitsaufnehmenden Schicht, insbesondere Saugkis-

sen, welches aus der äußeren Schicht herausnehm-
bar ist. Zudem verfügt die innere Schicht über eine
zusätzlichen Auslaufschutz in Form eines Winkels.
Die Aufnahme von festen Fäkalien ist bei der Windel
gemäß der Druckschrift US2011/0137278 nicht vor-
gesehen.

[0008] Aus dem Vorgenannten ist es daher Aufgabe
der Erfindung einen Hygieneartikel aus biologisch ab-
baubaren Materialien für Körperflüssigkeiten und fes-
ten Fäkalien zu schaffen, der angenehm und komfor-
tabel zu tragen ist und die Nachteile aus dem Stand
der Technik beseitigt.

[0009] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
mit der Merkmalskombination gemäß der Lehre nach
Patentanspruch 1, wobei die Unteransprüche min-
destens zweckmäßige Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen umfassen.

[0010] Es wird demgemäß von einem Hygieneartikel
aus biologisch abbaubaren Materialien, welcher aus
einem Innenteil und einem flüssigkeitsabweisendem
Außenteil besteht, wobei der Innenteil eine Ausbuch-
tung zur Aufnahme einer saugfähigen Einlage, insbe-
sondere eines Saugkissens, aufweist, ausgegangen.
Weiterhin ist das Innenteil integraler Bestandteil des
Außenteils und die Einlage lösbar im Innenteil ange-
ordnet.

[0011] Erfindungsgemäß besitzt die Ausbuchtung
eine an die Form der Einlage angepasste Gestaltung
und die von der Ausbuchtung aufgenommene Einla-
ge ist dreidimensional-wannenartig ausgeführt.

[0012] Im Gegensatz zu den aus dem Stand der
Technik bekannten Hygieneartikeln, ist es möglich
mit dem erfindungsgemäßen Hygieneartikel neben
Körperflüssigkeiten auch feste Fäkalien aufzuneh-
men. Während die Körperflüssigkeiten vom Saugkis-
sen der Einlage aufgenommen werden, werden die
festen Fäkalien in der dreidimensional-wannenarti-
gen Einlage gehalten. Ein Ausfließen der Körperflüs-
sigkeiten und festen Fäkalien in die Außenlage wird
verhindert und das Entstehen von Undichtigkeiten
des Hygieneartikels abgewendet.

[0013] In einer Ausführungsform der Erfindung weist
die Ausbuchtung, mindestens im Randbereich, eine
Rippung auf. Selbstverständlich ist im Rahmen der
Erfindung auch eine vollständige Rippung der Aus-
buchtung denkbar. Die erfindungsgemäße Rippung,
die bevorzugt elastisch ist, z. B. aus Silikon, kann un-
terstützend auf die Gestalt der Ausbuchtung und den
Halt der Einlage wirken.

[0014] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung umschließt die Rippung die Einlage, sobald die-
se in der Ausbuchtung platziert ist. Dies führt vorteil-
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hafterweise zu einer optimalen Fixierung der Einlage,
so dass diese beim Tragen nicht verrutschen kann.

[0015] Weiterhin ist die Rippung bevorzugt elastisch
z. B. aus Silikon, so dass die Einlage in der Ausbuch-
tung noch besser fixiert und gehalten werden kann.

[0016] Die Ausbuchtung des Außenteils kann so-
wohl gestrickt sein als auch aus Netzgewebe be-
stehen. Im Rahmen der Erfindung liegt auch eine
Ausbuchtung, die aus verklebten bzw. verschweiß-
ten wasserabweisenden Materialien oder Abstands-
gewirke besteht.

[0017] In einer Ausführungsform der Erfindung weist
die Ausbuchtung am Rand eine Einstellvorrichtung
auf. Bevorzugt handelt es sich hierbei um einen in-
dividuell regulierbaren Gummizug, insbesondere ei-
nen Gummi-Kordelzug. Dies ermöglicht eine optima-
le Anpassung der Ausbuchtung an die saugfähige
Einlage und an den jeweiligen Träger. Eine entschei-
dende Voraussetzung zur Erzielung einer optimalen
Funktionalität des Hygieneartikels ist es, die Einla-
ge im Hygieneartikel richtig zu positionieren. Durch
den regulierbaren Gummizug ist es möglich, die Ein-
lage in ihrer Position optimal auszurichten. Zudem ist
eine der Hauptursachen für das Entstehen von Un-
dichtigkeiten an Hygieneartikeln, das nachträgliche
Verschieben der Einlage im Hygieneartikel. Dies wird
durch die erfindungsgemäße Einstellvorrichtung am
Rand der Ausbuchtung verhindert.

[0018] In einer weiteren Ausführungsform handelt es
sich bei dem Außenteil des Hygieneartikels um ei-
ne Hose, insbesondere um eine Überhose. Dies ge-
währleistet dem Träger ein einfaches An- und Aus-
ziehen und einen guten Tragekomfort. Durch erfin-
dungsgemäße Verstellmöglichkeiten an der Überho-
se kann diese an die Größe des jeweiligen Benutzers
schnell und einfach angepasst werden.

[0019] Weiterhin besteht die Hose bevorzugt aus at-
mungsaktivem Membranstoffverbund. Hierdurch wird
ein angenehmes Tragen erzielt und ein Schwitzen
des Trägers minimiert bzw. verhindert.

[0020] Entsprechend einer Ausführungsform der Er-
findung kann die Hose aus einem oder mehreren Tei-
len bestehen. Dadurch wird ein flexibles System ge-
schaffen und die Hose ist dem jeweiligen Träger gut
anpassbar. Wird die Überhose bzw. das Außenteil
des Hygieneartikels aus mehreren Teilen hergestellt,
ist es möglich verschiedene Größen der jeweiligen
Einzelteile herzustellen und durch individuelle Kom-
bination dieser, eine optimale Anpassung der Über-
hose an den jeweiligen Träger zu erzielen.

[0021] Erfindungsgemäß wird die dreidimensional-
wannenartige Form der Einlage, welche auch die Ein-
nahme von festen Fäkalien ermöglicht, durch seit-

lich angeordnete Saugkissenleisten an der Einla-
ge erzeugt. Durch die Flexibilität und Nachgiebig-
keit der Saugkissenleisten wird eine dreidimensional-
wannenartige Form der Einlage erzielt, die den Trä-
ger im Alltag nicht einschränkt.

[0022] Entsprechend einer Ausführungsform der Er-
findung sind die Saugkissenleisten klappbar ausge-
staltet. Die dreidimensional-wannenartige Form kann
dem Träger individuell angepasst werden und wirkt
somit beim Tragen nicht wie ein Fremdkörper. Die
erfindungsgemäße Einlage liegt in zweidimensiona-
ler Form vor und wandelt sich erst beim Einbringen
der Einlage in die Ausbuchtung des Innenteils des
Hygieneartikels in eine dreidimensional-wannenarti-
ge Form um. Durch die klappbaren Saugkissenleis-
ten ist die Einlage optimal an die Ausbuchtung des
Innenteils anpassbar.

[0023] Wie bereits erwähnt, ermöglicht die erfin-
dungsgemäße dreidimensional-wannartige Form der
Einlage auch die Aufnahme von festen Fäkalien. Bei
den aus dem Stand der Technik bekannten Hygiene-
artikeln ist die Aufnahme von festen Fäkalien nicht
bzw. nur mit großen Unannehmlichkeiten verbun-
den, möglich. Zudem wird der Auslaufschutz durch
die neuartige Form der Einlage wesentlich erhöht.
Die Körperflüssigkeiten und festen Fäkalien sammeln
sich in der „Wanne” an und können somit einfach
entsorgt werden. Ein Übertritt der Körperflüssigkei-
ten/festen Fäkalien in den Außenteil des Hygienearti-
kels wird somit verhindert. Eine einfache Entsorgung
der Körperflüssigkeiten sowie auch der festen Fäkali-
en kann gewährleistet werden, so dass auch die Ge-
ruchsbelästigung wesentlich eingedämmt wird.

[0024] Weiterhin weist die Einlage seitliche Ausfor-
mungen auf. Diese sind direkt mit der Einlage ver-
bunden und bestehen in vorteilhafterweise aus dem
Grundmaterial der Einlage, wobei dieses in einem
Ausführungsbeispiel ein Vliesstoff ist. Durch die seit-
lichen Ausformungen wird ein sehr dichter Beinab-
schluss ermöglicht, so dass ein Übertritt der Kör-
perflüssigkeiten nach außen verhindert wird. Die
Vliesstoffflügel sind so geschaffen, dass sie sich dem
Körper des Trägers anpassen und somit die aus dem
Stand der Technik bekannten Durchlässe im Beinbe-
reich minimieren.

[0025] In einem weiteren Ausführungsbeispiel sind
die seitlichen Ausformungen gerafft. Durch die Raf-
fung der Vliesstoffflügel kann eine zusätzliche Sicher-
heit beim Träger gewährleistet werden, so dass auch
der kritische Beinabschluss, der durch Bewegungen
im Alltag besonderen Herausforderungen und Be-
anspruchungen ausgesetzt ist, einfach abgedichtet
wird. Sowohl das Auslaufen von Körperflüssigkeiten
in diesem Bereich als auch die Geruchsbelästigung,
welche durch Undichtigkeiten entstehen, kann so mi-
nimiert werden.
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[0026] In einer Ausführungsform der Erfindung weist
die Einlage einen Saugkern auf, welcher bevorzugt
aus mindestens einem Zellstoffkissen besteht.

[0027] Weiterhin weisen auch die Saugkissenleisten
jeweils einen Saugkern auf, welcher bevorzugt aus
mindestens einem Zellstoffkissen besteht.

[0028] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist in der Einlage, welche einen Saugkern auf-
weist, eine Prägung eingebracht. Diese Prägung op-
timiert den Transport der Körperflüssigkeiten in der
Einlage. Der Fluss der Körperflüssigkeiten ist somit
definiert und ein Austritt der Körperflüssigkeiten in
das Außenteil des Hygieneartikels wird verhindert.

[0029] Weiterhin weist der Saugkern bevorzugt eine
vordefinierte Biegung auf. Diese wird durch die Prä-
gung im Saugkern optimiert. Durch die vordefinier-
te Biegung des Saugkerns wird verhindert, dass sich
die dreidimensional-wannenartige Einlage beim Tra-
gen in die falsche Richtung verbiegt, so dass ein Aus-
laufen der Körperflüssigkeiten unterbunden wird. Des
Weiteren erhöht die vordefinierte Biegung die Flexi-
bilität der Einlage. Die Einlage kann sich somit dem
Körper des Trägers anpassen und gewährleistet ei-
nen sehr hohen Tragekomfort.

[0030] Bei einer zweckmäßigen Ausgestaltung der
Erfindung verfügt die Einlage über einem Mechanis-
mus zum Entfernen von festen Fäkalienrückständen.
Hierzu verfügt die Einlage über einen mehrschichti-
gen Aufbau, d. h. eine obere und eine untere Schicht,
wobei sich zwischen diesen Schichten der Saugkern
befindet.

[0031] Die obere Schicht der Einlage verfügt über ei-
nen Stoff, insbesondere einen Vliesstoff, der vorteil-
hafterweise mittels Fäden zusammengezogen wer-
den kann, so dass der Nutzer nicht in Kontakt mit den
Körperflüssigkeiten kommt. Das Material der oberen
Schicht der Einlage ist dabei so konzipiert, dass die-
ses nur eine begrenzte Nässefestigkeit für die Dauer
der Nutzung aufweist, so dass sich das Material in der
Abwasserleitung auflösen kann. Dies ermöglicht eine
Minderung der Geruchsbelästigung durch eine Ent-
sorgung der festen Fäkalien in der Toilette, die nicht
die Gefahr der Leitungsverstopfung mit sich bringt.
Eine benutzerfreundliche Trennung und Entsorgung
der Abfälle wird somit gewährleistet.

[0032] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Außenteil ein oder mehrere Verbindungselemen-
te auf. Diese bilden eine lösbare Befestigungsvor-
richtung, die die Einlage, insbesondere den Vliesstoff
der Einlage, fixiert. Zudem ist die Verbindung gleich-
zeitig form- und kraftschlüssig. Das Verbindungsele-
ment wird aus zwei Kurven mit unterschiedlichem
Durchmesser, r1 und r2, gebildet und verfügt zudem

über Stopper, die auf dem Verbindungselement auf-
gebracht sind.

[0033] Die Stopper, welche vorzugsweise aus wei-
chem Gummimaterial bestehen, sind in verschiede-
nen Ausführungen möglich.

[0034] Die Erfindung soll nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Zuhilfenahmen von Fi-
guren näher erläutert werden.

[0035] Hierbei zeigen:

[0036] Fig. 1 Gesamtansicht eines Hygieneartikels
mit flüssigkeitsabweisenden Außenteil, integriertem
Innenteil sowie mit Einlage

[0037] Fig. 2 Explosionsansicht des Hygieneartikels,
Außenteil mit integriertem Innenteil und Einlage

[0038] Fig. 3 Detailansicht der Einlage

[0039] Fig. 4 Schnittansicht A-A der Einlage

[0040] Fig. 5 Detailansicht Einstellvorrichtung der
Ausbuchtung

[0041] Fig. 6 Schnittansicht des Hygieneartikels

[0042] Fig. 7 Ansicht der „Überhose”

[0043] Fig. 8 Verbindungselemente in Verbindung
mit der Einlage

[0044] Fig. 9 Detailansicht Verbindungselement

[0045] Fig. 10 Stopper in verschiedenen Ausfüh-
rungsformen

[0046] Die Fig. 1 zeigt den erfindungsgemäßen Hy-
gieneartikel 1 aus biologisch abbaubaren Materiali-
en, bestehend aus einem Innenteil 5 und einem flüs-
sigkeitsabweisendem Außenteil 4, wobei im Innenteil
5 eine saugfähige Einlage 7 aufgenommen ist. Des
Weiteren ist in Fig. 1 der Verstellmechanismus 15
dargestellt, der eine individuelle Einstellung der Über-
hose 4, angepasst an den jeweiligen Träger, ermög-
licht. Entsprechend dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 handelt es sich bei dem Verstellmechanismus
um einen handelsüblichen Klettverschluss 15. Ohne
den Rahmen der Erfindung zu verlassen, sind auch
andere Verstellmechanismen 15, zur Anpassung der
Überhose 4 an den jeweiligen Träger, möglich.

[0047] Des Weiteren weist die Überhose 4 einen hin-
teren Abschnitt 3 und einen vorderen Abschnitt 2 so-
wie einen dazwischenliegenden Beinabschnitt 8 auf.
Die Position des Beinabschnittes 8 des Hygienearti-
kels 1 befindet sich auf der Höhe der Biegemitte 9
der Einlage 7, siehe Fig. 3. Wie in Fig. 1 dargestellt,
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weist der Außenteil 4 der Überhose 4 sowie die Einla-
ge   beim Beinabschnitt 8 zudem eine Einkerbung auf,
so dass ein guter Tragekomfort erzielt werden kann.

[0048] Die Verbindungselemente 17 zur Fixierung
der Einlage 7 befinden sich im Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 1, am hinteren Abschnitt 3, innenseitig,
des Außenteiles 4 des Hygieneartikels 1. Allerdings
können diese, im Rahmen der Erfindung, auch am
vorderen Abschnitt 2 bzw. am hinteren 3 und vorde-
ren Abschnitt 2 angeordnet sein.

[0049] In Fig. 2 ist eine Explosionsansicht des erfin-
dungsgemäßen Hygieneartikels 1 dargestellt, wobei
in Fig. 2a die Einlage 7 und in Fig. 2b das Außenteil
4 mit integriertem Innenteil 5, welches eine Ausbuch-
tung 6 zur Aufnahme der Einlage 7 aufweist, erkenn-
bar ist. Die Ausbuchtung 6 des Innenteils 5 hat eine
an die Form der Einlage 7 angepasste Gestaltung.

[0050] Die saugfähige Einlage 7 ist in Fig. 3 im De-
tail dargestellt. Die Einlage 7 verfügt über eine Prä-
gung 10, welche eine vordefinierte Biegung der Ein-
lage 7 ermöglicht, so dass sich die erfindungsgemä-
ße dreidimensional-wannenartige Form der Einlage
7, bei Bewegungen des Trägers, nicht in die „falsche”
Richtung verbiegt.

[0051] Zudem ist in Fig. 3 die Biegemitte 9 der Ein-
lage 7 ersichtlich, welche sich auf der Höhe des Bein-
abschnittes 8 befindet.

[0052] Wie bereits erläutert, ist die Einlage 7 dreidi-
mensional-wannenartig ausgeführt, wobei dies durch
Saugkissenleisten 13 erzielt wird. Die Saugkissen-
leisten 13 sind klappbar ausgestaltet, so dass sich
die dreidimensional-wannenartige Form der Einlage
7, der Ausbuchtung 6 des Innenteiles 5 und dem Trä-
ger anpassen kann.

[0053] Entsprechend dem Ausführungsbeispiel ge-
mäß Fig. 3 sind drei solcher Saugkissenleisten 13
vorgesehen. Ohne den Rahmen der Erfindung zu ver-
lassen, können auch mehrere oder weniger Saug-
kissenleisten 13 vorgesehen werden. Die Saugkis-
senleisten 13 sollten vorteilhafterweise gleichmäßig
zueinander bzw. symmetrisch zur Linie B, gemäß
Fig. 3, angeordnet werden.

[0054] Die Einlage 7, entsprechend Fig. 3, besteht
aus einem Stoff, insbesondere einem Vliesstoff 11,
wobei als Saugkern 12 ein Zellstoffkissen 14 vor-
gesehen ist. Der Saugkern 12 ist zentriert in der
Einlage 7 angeordnet und wird von dem Vliesstoff
11 umrandet, wobei an den Beinabschlüssen 8 er-
findungsgemäß Vliesstoffflügel 20 vorgesehen sind,
die einen zusätzlichen Auslaufschutz bewirken. Die
Vliesstoffflügel 20 sind bevorzugt gerafft, so dass ein
erhöhter Auslaufschutz gewährleistet wird. In dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 befinden sich die

Vliesstoffflügel 20 auf der Höhe der Saugkissenleis-
ten 13.

[0055] In Fig. 4a ist die Einlage 7 im Schnitt A-A,
entsprechend Fig. 3, dargestellt. Des Weiteren ist
in Fig. 4a das Außenteil 4 des Hygieneartikels 1
mit integriertem Innenteil 5, welches eine Ausbuch-
tung 6 zur Aufnahme der saugfähigen Einlage 7 auf-
weist, gezeigt. In dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 4a sind die Vliesstoffflügel 20, welche an der Ein-
lage 7 angebracht sind und einen zusätzlichen Dich-
tigkeitsabschluss bewirken, ersichtlich. Zudem sind
in Fig. 4a die Saugkissenleisten 13 erkennbar, die
die dreidimensional-wannenartige Form der Einlage
7 schaffen.

[0056] Die Synergie der Einlage 7 und Überhose 4
ist in Fig. 4b dargestellt. Die Einlage 7 wird in die Aus-
buchtung 6 des Innenteils 5 eingebracht, wobei aus
Fig. 4b erkennbar ist, dass die Gestaltung der Aus-
buchtung 6 des Innenteils 5 an die Form der Einla-
ge 7 angepasst ist. Zudem sind in dem Ausführungs-
beispiel gemäß Fig. 4b die Saugkissenleisten 13, die
das Durchdringen der Körperflüssigkeiten in den Au-
ßenteil 4 des Hygieneartikels 1 verhindern und ein
Auffangen der festen Fäkalien ermöglichen, darge-
stellt.

[0057] Des Weiteren sind in Fig. 4b die Saugkis-
senleisten 13 in aufgeklapptem Zustand dargestellt.
Die Saugkissenleisten 13 werden beim Einbringen
der Einlage 7 in die Ausbuchtung 6 des Innenteils
5 des Hygieneartikels 1 aufgeklappt, so dass eine
dreidimensional-wannenartige Struktur entsteht. Die
Vliesstoffflügel 20, welche sich an der Einlage 7 be-
finden, führen zu einer zusätzlichen Wandung, die ein
Durchdringen der Körperflüssigkeiten in den Außen-
teil 4, insbesondere im kritischen Beinabschlussbe-
reich 8, verhindern.

[0058] In Fig. 5 wird der Hygieneartikel 1 in verein-
fachter Darstellung gezeigt. Im Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 5 ist die Einstellvorrichtung 18, am Rand
der Ausbuchtung 6 im integrierten Innenteil 5, zu se-
hen. Hierbei handelt es sich erfindungsgemäß um
einen regulierbaren Gummizug 18, insbesondere ei-
nen Gummi-Kordelzug. Durch diese Einstellvorrich-
tung 18 kann die Ausbuchtung 6 eine an die Form der
Einlage 7 angepasste Ausgestaltung einnehmen und
vom Träger individuell reguliert werden.

[0059] Eine Schnittansicht des Hygieneartikels 1 mit
Außenteil 4 und integriertem Innenteil 5, wobei das
Innenteil 5 eine Ausbuchtung 6 aufweist, in wel-
che eine saugfähige Einlage 7 zur Aufnahme von
Körperflüssigkeiten bzw. festen Fäkalien eingebracht
ist, wird in Fig. 6 dargestellt. Zudem ist in Fig. 6
der Mechanismus zur Entfernung von festen Fä-
kalienrückständen vereinfacht illustriert. Die obers-
te Schicht der Einlage 7 weist vorteilhafterweise Fä-



DE 10 2012 203 860 A1    2013.09.19

6/17

den 19 auf, die den Stoff 11 der Einlage, insbeson-
dere den Vliesstoff 11, so zusammenziehen, dass
der Nutzer nicht in Kontakt mit den Körperflüssigkei-
ten kommt. Die oberste Schicht der Einlage 7, die
aus biologisch abbaubaren Materialien besteht, wo-
bei diese eine begrenzte Nässefestigkeit für die Dau-
er der Nutzung aufweisen, kann so ohne Probleme
in der Toilette entsorgt werden. Das Außenteil 4 des
Hygieneartikels 1, mit integriertem Innenteil 5, kann
über den Hausmüll entsorgt werden.

[0060] Ein Hygieneartikel 1, entsprechend der Erfin-
dung, ist auch in Fig. 7 dargestellt. In diesem Aus-
führungsbeispiel ist die Überhose 4 zu sehen, wie sie
am Träger befestigt wird. Dazu weist die Überhose 4
einen Verstell- und Feststellmechanismus 15 auf, so
dass der Hygieneartikel 1 optimal an den Träger an-
gepasst werden kann. Der Verschluss befindet sich
vorderseitig an der Überhose 4.

[0061] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8 ist
schematisch die Position der Verbindungselemente
17 an der Einlage 7 dargestellt. Die Verbindungsele-
mente 17 werden mindestens am hinteren Abschnitt
3, innenseitig, der Überhose 4 angeordnet. Allerdings
können im Rahmen der Erfindung auch mehrere sol-
cher Verbindungselemente 17 angeordnet sein, wo-
bei diese am hinteren Abschnitt 3, am vorderen Ab-
schnitt 2 oder am hinteren 3 und vorderen Abschnitt
2, jeweils innenseitig, angeordnet sein können.

[0062] Die Verbindungselemente 17 sind im Außen-
teil 4 des Hygieneartikels 4 integriert und werden im
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 9 aus zwei Kurven
mit unterschiedlichem Durchmesser r1 und r2 gebil-
det, wobei r1 ≥ r2 gilt.

[0063] Um einen optimalen Halt der Einlage 7 im
integrierten Innenteil 5 des Außenteils 4 des Hygie-
neartikels 1 zu ermöglichen, wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, die Verbindungselemente 17 zusätz-
lich mit Stoppern 21 auszustatten. Diese weisen vor-
zugsweise weiches Gummimaterial auf und sind in
verschiedenen Ausführungsformen, gemäß Fig. 10,
möglich. Selbstverständlich sind im Rahmen der Er-
findung auch weitere Ausführungen der Stopper 21
denkbar.

Bezugszeichenliste

1 Hygieneartikel
2 vorderer Teil
3 hinterer Teil
4 Außenteil/Überhose
5 Innenteil
6 Ausbuchtung
7 Einlage
8 Beinabschnitt
9 Biegemitte
10 Prägung

11 Vliesstoff
12 Saugkern
13 Saugkissenleisten
14 Zellstoffkissen
15 Einstell-/Verstellmechanismus
16 Verschluss
17 Verbindungselemente
18 Einstellvorrichtung der Ausbuchtung
19 Fäden der Einlage
20 Vliesstoffflügel
21 Stopper
22 Rippung
B Linie

Zusammenfassung

[0064] Die Erfindung betrifft einen Hygieneartikel (1)
aus biologisch abbaubaren Materialien, bestehend
aus einem Innenteil (5) und einem flüssigkeitsabwei-
senden Außenteil (4), der Innenteil (5) eine Ausbuch-
tung (6) zur Aufnahme einer saugfähigen Einlage (7),
insbesondere eines Saugkissens (12), aufweist, wei-
terhin die Einlage (7) lösbar im Innenteil (5) angeord-
net und das Innenteil (5) integraler Bestandteil des
Außenteiles (4) ist, wobei die Ausbuchtung (6) eine
an die Form der Einlage (7) angepasste Gestaltung
besitzt und die von der Ausbuchtung (6) aufgenom-
mene Einlage (7) dreidimensional-wannenartig aus-
geführt ist.
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Patentansprüche

1.  Hygieneartikel aus biologisch abbaubaren Mate-
rialien, bestehend aus einem Innenteil (5) und einem
flüssigkeitsabweisenden Außenteil (4), wobei der In-
nenteil (5) eine Ausbuchtung (6) zur Aufnahme einer
saugfähigen Einlage (7), insbesondere eines Saug-
kissens (12), aufweist, weiterhin die Einlage (7) lös-
bar im Innenteil (5) angeordnet und das Innenteil
(5) integraler Bestandteil des Außenteiles (4) ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausbuchtung (6)
eine an die Form der Einlage (7) angepasste Gestal-
tung besitzt und die von der Ausbuchtung (6) auf-
genommene Einlage (7) dreidimensional-wannenar-
tig ausgeführt ist.

2.   Hygieneartikel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausbuchtung (6), mindestens
im Randbereich, eine elastische Rippung aufweist.

3.  Hygieneartikel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausbuchtung (6) am Rand
eine Einstellvorrichtung (18), insbesondere einen re-
gulierbaren Gummizug, aufweist.

4.  Hygieneartikel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Au-
ßenteil (4) eine Hose ist.

5.   Hygieneartikel nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hose (4) aus atmungsaktivem
Membranstoffverbund besteht.

6.  Hygieneartikel nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hose (4) aus einem oder
aus mehreren Teilen besteht.

7.  Hygieneartikel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die dreidi-
mensional-wannenartige Form der Einlage (7) durch
Saugkissenleisten (13) erzeugt wird.

8.  Hygieneartikel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Saug-
kissenleisten (13) klappbar sind.

9.  Hygieneartikel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
lage (7) seitliche Ausformungen (20), insbesondere
Vliesstoffflügel (20), aufweist.

10.  Hygieneartikel nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vliesstoffflügel (20) gerafft
sind.

11.   Hygieneartikel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einlage (7) einen Saugkern (12), bestehend aus min-
destens einem Zellstoffkissen (14), aufweist.

12.  Hygieneartikel nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Zellstoffkissen (14) eine
Prägung (10) eingebracht ist.

13.  Hygieneartikel nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Saugkern (12) eine
vordefinierte Biegung aufweist.

14.   Hygieneartikel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einlage (7) Fäden (19) aufweist, die so angeordnet
sind, dass mindestens die oberste Schicht der Einla-
ge (7) mittels der Fäden (19) zusammenfaltbar ist.

15.   Hygieneartikel nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Außenteil (4) Verbindungselemente (17) aufweist, die
die Einlage (7) fixieren.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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